
 
 
Das II. Vatikanischen Konzil rief der Kirche deutlich in Erinnerung, dass 
die Eucharistie Quelle und Höhepunkt des kirchlichen Lebens ist. Wenn 
sich Gläubige zur eucharistischen Anbetung versammeln, dann ist das 
eine Rückkehr zu dieser Quelle und-damit verbunden die Möglichkeit, 
aus der Begegnung mit Jesus Christus im eucharistischen Brot neue 
Kraft zu schöpfen für die Herausforderungen des Lebens. Ich freue 

mich, dass in der Kirchengemeinde Staufen - St.Trudpert die Initiative 
entsteht, sich rund um die Uhr zur eucharistischen Anbetung zu 

versammeln und sich so gegenseitig im Gebet zu tragen. 
Erzbischof Stephan 

 
Wenn ich eine Kirche betrete, geht mein erster Blick ganz nach vorne. 

Ist ER da? Ein kleines rotes Licht zeigt es mir an.  
ER ist da und erwartet mich. 

Doro 
 
 

Früher kannte ich Jesus noch nicht. Jetzt genieße ich es in Seiner 
Gegenwart zu sein. Nur Er und ich. Bei Ihm darf ich so sein, wie ich bin. 

Linn Maria  
 
 

Meine Freude und mein Glück ist es, bei Jesus zu verweilen. 
Sr. Marie-Therese  



Die Idee 
 

Gebet rund um die Uhr –24 Stunden, 7 Tage die Woche, 365 Tage 
im Jahr (kurz: 24/7), die sogenannte „Ewige Anbetung“- diese Idee 
gibt es seit vielen Jahrhunderten in Klöstern oder Gebetsgemein-
schaften. 

Seit einigen Jahren breitet sich die Anbetung rund um die Uhr 
weltweit immer mehr aus – auch in ganz normalen deutschen Pfarr-
gemeinden, wie z.B. jetzt in der Pfarrei St. Trudpert, Münstertal, 
zusammen mit dem Kloster St. Trudpert. 

 
 
 

Die Eucharistische Anbetung 
 

Eucharistische Anbetung bedeutet, ganz nah bei Gott zu sein. Du 
begegnest Jesus, der von sich gesagt hat: „Ich bin das Brot des 
Lebens“ (Joh 6,35). 

Hier kannst du vor Jesus alles hinlegen, was dich und die Welt 
bewegt. Und Anbetung ist noch mehr – über Dank und Bitte hinaus 
schaust du Jesus einfach staunend an und er schaut dich an: 
liebend bis in die Tiefe deines Herzens. Er ist da – und du bist da. 
Und seine kraftvolle Gegenwart verwandelt dich – und durch dich 
die ganze Welt. 

 
 
 
 

„Als Kind und Jugendlicher habe ich die eucharistische Anbetung 
gar nicht gekannt. Erst im Studium ist sie mir sehr ans Herz 

gewachsen. Sie ist für mich ein wichtiger Ort der 
Gottesbegegnung.“ 

 
Pfr. Michael Maas 

 
 
 

Warum Ewige Anbetung 
in einer Pfarrgemeinde? 
 

• Gott ist es wert, Tag und Nacht angebetet zu werden. 
• Er ist die Kraftquelle, von der alles Leben ausgeht und die alles 

neu machen kann. 
• Bei Ihm kannst du Last ablegen, Heilung suchen, Stärkung 

erfahren. 
• Wir stehen füreinander ein und bringen stellvertretend die 

Anliegen der Welt vor Gott. 
• „Betet ohne Unterlass“(1 Thess 5,17). 

 
 
 
Was bedeutet das für mich? 
 

• Es ist deine persönliche Zeit mit Gott. Er liebt es, mit dir 
zusammen zu sein. 

• Zugleich bist du verbunden mit einer großen Gebetsgemeinschaft. 
• Du musst nichts tun, sei einfach in Stille vor Ihm da, so wie du bist. 

Er ist da – nicht seinetwegen sondern deinetwegen. 
• Wenn du krank bist oder im Urlaub, sorgen wir für Vertretung. 

 
 
 
Die regelmäßige Anbetung wird:  
 

• Dich und die Welt verändern.  
• Deine Beziehung zu Gott vertiefen. 
• Deine Familien erneuern und stärken. 
• Berufungen entstehen lassen. 
• Deine Pfarrgemeinde erneuern. 

 
 
 
 
 



 

Telefonisch über Pfarrbüro 


